
EHRENFRIEDERSDORF — Ohne Frage
ist die Euphorie nach 20 Siegen und
nur 3 Niederlagen groß gewesen
beim FC Greifenstein. Die 29 Akti-
ven die in Ehrenfriedersdorf zum
Einsatz kamen, hatten sich den Auf-
stieg in die Erzgebirgsliga verdient.
Nun aber weiß niemand so recht, ob
dies eine Etage weiter oben reicht.
„Ich bin optimistisch. Wir haben ei-
ne gute Mannschaft“, sagt Trainer
Dirk Haase. Irgendwie schwingt
aber immer etwas mit, dass der Beste
zum BSC Freiberg gewechselt ist. Ju-
lius Wagner wird fehlen.

„Das muss die Mannschaft aus-
gleichen“, sagt Haase kämpferisch.

Wohlwissend, dass der in der Vorsai-
son mit 24 Treffern überragende
Wagner eben kaum zu ersetzen sein
wird. „Er studiert an der Bergakade-
mie. Deshalb ist er nach Freiberg“,
erklärt Mannschaftsleiter Uwe Röß-
ler, weshalb der beim FC Erzgebirge
Aue ausgebildete Stürmer den FCG
verlassen hat. Wehmut hilft nicht.

Wenn Haase auf die abgelaufene
Serie schaut, sagt er: „Ich hätte nicht
gedacht, dass das so gut läuft.“ Doch
mit dem 8:1 zum Auftakt gegen Mil-
denau übernahm seine Truppe die
Tabellenführung – und gab sie nie
wieder her. Wagner sowie Lars Mö-
ckel und Stefan Richter mit je neun
Toren hatten einen riesigen Anteil.
„Doch auch Falk Drachenberg hat
eine riesige Saison gespielt“, lobt
Haase, der aus einer geschlossenen
Elf noch die Routiniers Sandy Häus-
ler und Sven Datemasch hervorhob.
Die beiden Letzteren haben aller-
dings angekündigt, in den „Ruhe-
stand“ oder „Stand-by-Modus“ wech-
seln zu wollen. Dies wären weitere
Verluste, die durch die jungen Nach-
rücker wie Sebastian Wetzel und
den aus Auerbach zurückkehrenden
Steve Krumm ausgeglichen werden

sollen. An Thomas Uhlig, der als ein-
ziger in allen 26 Punktspielen und
dabei 2283 Minuten auf dem Platz
stand, können sie sich ausrichten.
Auch an Stefan Richter (1993 Minu-
ten). „Wenn der nicht mal wieder ge-
sperrt ist“, sagt Rößler mit einem
leichten Schmunzeln. Grund zehn-
mal Gelb und einmal Gelb-Rot kas-
sierte sein „Hauptübeltäter“.

Nun aber richtet sich der Blick
nach vorn. „Es kommt darauf an, ei-
ne ordentliche Vorbereitung hinzu-
legen und gut zu starten“, sagt Haase.
Unabhängig davon sieht er die Erz-
gebirgsliga als Abenteuer. „Wir wol-
len nicht gleich wieder runter. Das
wird aber schwierig. Ich setze auf die
Jungen, die zerreißen sich“, ist sich
der Trainer sicher. Er lässt dreimal
pro Woche trainieren, versucht
komplexe Abläufe zu schulen. Wie
in jeder Amateurmannschaft ist das
aber kompliziert, da selten alle Spie-
ler zum Training kommen können.
Wo die Aufsteiger stehen, lässt sich
kaum sagen, wie schon die Testspie-
le gegen Landesklasseteams zeigen:
erst 1:8 gegen Burkhardtsdorf, dann
1:0 gegen Gelenau. Ehrenfrieders-
dorf, die Wundertüte?

Optimistisch, obwohl der Torjäger adè gesagt hat
Zehn Punkte Vorsprung
hat der FC Greifenstein in
der Kreisliga Ost erspielt.
Nun weht ein anderer
Wind, zumal der Torjäger
den Fußball-Verein des
Aufsteigers verlassen hat.

VON THOMAS SCHMIDT

Ist guter Dinge: Der Trainer des FC Greifenstein, Dirk Haase. FOTO: BERND MÄRZ

CROTTENDORF — Seit Jahren mischt
die zweite Tischtennis-Mannschaft
des SV Blau-Weiß Crottendorf er-
folgreich in der Kreisliga des Altkrei-
ses Annaberg mit. Oft stand sie
schon auf Podestplätzen, doch zum
Titel hatte es noch nicht gereicht.
Nun ist dies anders: In der Saison
2014/2015 wurde der Bock umgesto-
ßen. Mit 29 Punkten und nur drei
Verlustzählern wurde die Reserve
souveräner Meister in der Kreisliga
und darf erstmals in der Vereinsge-
schichte einen Platz in die Erzge-
birgsliga in Anspruch nehmen.

„Wir konnten fast
immer mit voller
Kapelle antreten.“
Robin Hofmann Mannschaftsleiter

Am Ende konnte Verfolger Elter-
leiner SV 90 mit 24:8 Punkten trotz
Neuzugang Marko Sywall vom Be-
zirksklasseteam TTC Annaberg II
nicht mehr mithalten. „Dabei be-
gann die Saison für uns zunächst
mit einem Rückschlag“, berichtet
Mannschaftsleiter Robin Hoffmann.
„Gleich zu Beginn unterlagen wir in
Arnsfeld 6:9.“ Doch die Crotten-
dorfer fingen sich, stürmten zum
Hinrundenabschluss an die Spitze,
knapp vor Schlettau II und Arnsfeld.
Garant für die Erfolgsserie war der

gute Zusammenhalt. „Wir konnten
fast immer mit voller Kapelle antre-
ten. Dazu hatten wir große organisa-
torische Anstrengungen zu meis-
tern“, betont Hoffmann. Er hatte die
Fäden zu ziehen, denn die Hälfte der
Mannschaftsmitglieder wohnt, ar-
beitet oder studiert entfernt der Hei-
mat. Doch die Hürde wurde genom-
men – und der Erfolg stellte sich ein.
Während der restlichen Saison ver-
loren die „Kellenschwinger“ der
zweiten Mannschaft des SV Crotten-
dorf kein einziges Spiel mehr. Über
mehr als fünf Spielgewinne kamen
die Gegner meist nicht hinaus.
Knapp ging es nur noch beim 9:7 ge-
gen Schlettau II zu. „Erst nachdem
der Aufstieg vorzeitig feststand, leis-

teten wir uns einen Ausrutscher mit
einem Remis beim TTV Thum II“,
sagt Hoffmann. Alle Stammakteure
konnten meist hohe positive Bilan-
zen in ihren Einzeln erkämpfen.

In der nächsten Saison tritt die
zweite Mannschaft den Punktspiel-
betrieb in der Erzgebirgsliga, Staffel
West an und ist damit Konkurrent
des TTV Scheibenberg aus dem Alt-
kreis Annaberg. „Spannende und
harte Spiele stehen uns da bevor“, ist
sich Hoffmann sicher. Das Saison-
ziel für die Crottendorfer lautet
Klassenerhalt. Die Reservisten wer-
den sich auf alle Fälle vom Niveau
an ihrer Ersten orientieren, denn
diese schmettert nur eine Klasse hö-
her in der Bezirksklasse.

BILANZEN - im Einzel: 1. Paarkreuz: Christi-
an Lang 22:4, Robin Hoffmann 13:11; 2. Pk: To-
ny Kirschig 17:3, Falk Broberg 11:3, Kevin Lein
15:11; 3. Pk: Martin Lorenz 20:2, Falk Broberg
14:0, Matthias Groschupf 5:2; im Doppel: Ke-
vin Lein/Falk Broberg 9:3, Robin Hoffmann/
Tony Kirschig 6:1, Martin Lorenz/Christian
Lang 5:0, Tony Kirschig/Christian Lang 4:1
Abschlusstabelle:
 1. SV BW Crottendorf II  173:69  29:3
 2. Elterleiner SV 90  147:96  24:8
 3. TSV 1864 Schlettau II 139:105  19:13
 4. TSV RW Arnsfeld  137:104 19:13
 5. TTV Thum II 130:116  18:14
 6. TTV Fortuna Grumbach III 124:120  16:16
 7. TC Annaberg IV 98:145  13:19
 8. TSG Sehma II 77:166  6:26
 9. TTSV HW Tannenberg II 68:172 0:32
10. Geyersdorfer SV II gestrichen

Angebliche „Reserve“ schafft
seit langem angestrebten Aufstieg
Die Männer aus der
zweiten Reihe jubeln über
ihren Meistertitel. Künftig
geht es für sie aber in der
Erzgebirgsliga härter zu.

TT Crottendorf zum Aufstiegsspiel in Schlettau: Christian Lang, Martin Lorenz, Falk Broberg, Tony Kirschig, Kevin Lein
und Robin Hoffmann (von links) gehen nun in der Erzgebirgsliga an den Start. FOTO: THOMAS LESCH

VON THOMAS LESCH

BOCKAU — Mit Besonderheiten bege-
hen die Organisatoren des Wett-
streits um den Bockauer Bergpreis
ein kleines Jubiläum. Am 8. August
rollen zum zehnten Mal Autos, Mo-
torräder und Roller bis Baujahr 1986
an den Start, um sich im Gleichmä-
ßigkeitsbergzeitfahren zu messen.

Gerd Zeeh gehört zu den rühri-
gen Leuten, die das Spektakel vor ei-
nigen Jahren wiederbelebt haben.
„Wir freuen uns auf die zehnte Auf-

lage“, so der Taxi-Unternehmer und
Wartburg-Fan. Apropos Wartburg:
Das ist die erste Besonderheit in die-
sem Jahr: Neben den regulären Star-
tern gibt es eine Spezialklasse für
Wartburg-Piloten. „Zudem jagen
zwischen den Läufen Rennmaschi-
nen den Berg hinauf.“ Dafür hat er
beim Zschorlauer Dreieck-Rennen
in der Biker-Szene die Werbetrom-
mel gerührt. „Ich hoffe, wir kriegen
ein attraktives Starterfeld zusam-

men“, so Zeeh. Er hofft das gleiche in
Bezug auf die Gleichmäßigkeits-
fahrt. 10 Uhr beginnt der erste Lauf
den Stich gen Jägerhaus hinauf. Es
folgt eine 35 Kilometer lange Rund-
fahrt. Eine Station ist der Kurpark in
Bad Schlema, wo das Zeitfahren aus-
getragen wird. Gegen 12 Uhr folgt
die Demonstrationsfahrt histori-
scher Rennmaschinen bis 125 Ku-
bikzentimeter und Melkus Wart-
burg RS 1000 gen Jägerhaus. Danach

folgt für alle anderen die zweite
Bergprüfung mit anschließender
Rundfahrt über rund 30 Kilometer.
16 Uhr ist die Siegerehrung im Fah-
rerlager an der Schule geplant.
Nennschluss für den Bockauer Berg-
preis ist kommenden Freitag. (ane)

MELDUNGEN für den 10. Bockauer Berg-
preis am 8. August sind bei Gerd Zeeh,
Hauptstraße 12b in 08324 Bockau möglich.

Ruf: 03771 454155 / Fax: 03771 479137

Wartburgfans erhalten zum Jubiläum eigene Klasse
Motorsport: Gleichmäßigkeitsbergzeitfahren in Bockau zum zehnten Mal – Autos, Motorräder und Roller am Start

GEYER — 14 Tage lang sind die Rad-
wanderer aus Geyer unterwegs ge-
wesen, um vom Erzgebirge bis zur
Nordsee und zurück zu strampeln.
Dabei haben die
sieben Unentweg-
ten, die allesamt
aus dem Altkreis
Annaberg kamen,
viel gesehen und
erlebt. „Trotz aller
Abwechslung war
es eine anstrengen-
de Tour“, findet Or-
ganisator Matthias Langer (Foto),
der wie immer in einem Begleitauto
das Gepäck und andere wichtige
Dinge transportieren ließ.

Die erste Etappe führte 170 Kilo-
meter ins Unstruttal nach Nebra.
„Unterwegs kamen wir in den Stru-
del des Grand-Prix-Rennens, die Stra-
ßen waren voll mit Besuchern. Wir
mussten höllisch aufpassen, nicht
selbst unter die Räder zu geraten“, so
Langer. Auf den Abschnitten nach
Wernigerode und vor allem nach
Hameln mussten die Erzgebirger
dem Regen trotzen. „Angekommen
sind aber alle, der Ruhetag kam zum
Trocknen der Sachen gerade recht“,
schildert der Geyersche das Gesche-
hen. Dafür durfte das Septett die
Stadt des Rattenfängers ausgiebig
besichtigen, bevor es nach Bremen
zu den Stadtmusikanten und tags
darauf in die Nähe von Cuxhaven
ging. „Unterwegs haben wir sogar ei-
ne Familie aus Geyer getroffen, mit
ihr Eis gegessen und sind dann bis
zum Quartier nach Wingst weiter“,
erzählt Langer. Am zweiten Ruhetag
verzichteten die Erzgebirger aufs Ba-
den „in der dreckigen Nordsee“, son-
dern bewunderten die Riesenschiffe,
die in den Hamburger Hafen ein-
oder ausliefen. Über Stade, Buxtehu-
de, Bispingen, Munster ging es gen
Wittenberge, dann lauerte die Kö-
nigsetappe über 190 Kilometer bis
Potsdam. „Am letzten Ruhetag ha-
ben wir Park Sanssouci und andere
Kulturdenkmäler besichtigt, bevor
uns drei kürzere Tagestouren nach
Hause führten“, sagt Langer.

Der 56-Jährige hat auch bereits
die 28. Auflage seiner Deutschland-
touren im Kopf. „Sie wird in den Sü-
den führen. Mehr verrate ich aber
noch nicht“, sagt er. Wer sich inte-
ressiert, kann unter 0152 28676153
anrufen.

Radwandern: Sieben
Unentwegte absolvieren
anstrengende Tour

Muskelkraft
führt bis zur
Nordsee und
wieder zurück

VON THOMAS SCHMIDT
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SKISPRINGEN

Mit Goldpokal geht’s
an die Eliteschule
GEYER — Pepe Schula hat mit dem
Team beim FIS-Schüler-Grand-Prix
in Ruhpolding den Goldpokal ge-

wonnen. Auf
Grund seiner sehr
guten Leistungen
in den vergange-
nen Monaten war
der Wintersport-
ler des SSV Geyer
einer von vier
deutschen Star-

tern, die sich für diesen internatio-
nalen Wettbewerb im Skispringen
qualifizieren konnten. Im Chiem-
gau gingen Sportler aus zehn Natio-
nen in der AK 13 über die 40-Meter-
Schanze. Als Ziel hatte Schulas Trai-
ner Joachim Starke einen Platz unter
den zehn Besten ausgegeben. Nach
dem ersten Sprung sah es mit 39 Me-
tern sehr gut aus, im zweiten konnte
der Erzgebirger seine Weite von 40
Meter nicht stehen: Rang 13. „Ohne
Sturz wäre Platz 7 drin gewesen“, so
der Trainer. Doch die Enttäuschung
hielt nicht lange an, denn im Team-
springen gewann das deutsche
Quartett den Goldpokal. „Dabei
konnte Pepe Schula sein Potenzial
eindrucksvoll unter Beweis stellen.
„Da er erst vor reichlich zwei Jahren
mit dem Skispringen beziehungs-
weise mit der Nordischen Kombina-
tion begonnen hat, ist diese Leistung
sehr hoch einzuschätzen“, betont
auch SSV-Präsident Jens Anders.
Lohn für das Talent: Mit Beginn des
neuen Schuljahres wechselt der Jun-
ge an die Eliteschule des Winter-
sports nach Oberwiesenthal. Dort
wird er unter den Fittichen von Er-
folgstrainer Jens Einsiedel seine wei-
tere Ausbildung erhalten. (mas)

FUSSBALL

Camp bietet Kindern
buntes Programm
GELENAU — 13 Kinder im Alter von
10 bis 14 Jahren erleben ein span-
nendes Fußballerlebnis. David Hof-
mann, Vorsitzender des Gelenauer
Fördervereins, organisiert mit sei-
nen Mitstreitern das Dribbelino-
Sommercamp. Morgen steht neben
den täglichen Übungseinheiten mit
den Lizenztrainern Kay Morgen-
stern und Gregor Berger ein Besuch
im Berliner Olympiastadion an. „Da-
bei werden wir das Training vom
Bundesligisten Hertha BSC Berlin
verfolgen“, erklärt Hofmann. Nach
der Rückkehr wird in den Bunga-
lows im Gelenauer Freizeitbad über-
nachtet. Dort dürfen die Kinder zu-
dem alle Freizeitmöglichkeiten nut-
zen. Als Erinnerung erhält jeder Teil-
nehmer ein eigenes Fußballset – be-
stehend aus Trikot, Hose, Stutzen,
Trinkflasche und Ball. (rickh)
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Tabelle: 1. Platz - 20 S, 3 U, 3 N -
79:30 Tore - 63 Punkte
Hinrunde: 1. Platz - 11 S, 1 U, 1 N -
38:10 Tore - 34 Punkte
Rückrunde: 2. Platz - 9 S, 2 U, 2 N -
41:20 Tore - 29 Punkte
Heimbilanz: 1. Platz - 11 S, 1 U, 1 N -
52:14 Tore - 34 Punkte
Auswärtsbilanz: 1. Platz - 9 S, 2 U,
2 N - 27:16 Tore - 29 Punkte
Fairnesstabelle: 7. Platz - 45 gelbe,
2 gelbrote, 1 rote Karte
Höchster Heimsieg: 10:0 gegen
FV Preßnitztal
Höchster Auswärtssieg: 4:0 beim
FV Preßnitztal
Höchste Heimniederlage: 0:2 gegen
FSV Zschopau/Krumhermersdorf
Höchste Auswärtsniederlage: 1:3
beim TSV Mildenau
Torschützen: Julius Wagner 24 Tore,
Lars Möckel 9, Stefan Richter 9, Falk
Drachenberg 8, Thomas Uhlig 7, Se-
bastian Wetzel 6, Josef Rebentisch 5,
Sandy Häusler 3, Patrick Janowitz 2,
Frank Pfab 2, Marc Ihle 1, Michael
Putscher 1 – sowie 2 Eigentore
Zugänge: Sebastian Wetzel (eigene
A-Junioren), Steve Krumm (SV Auer-
bach)
Abgänge: Julius Wagner (BSC Frei-
berg), Sandy Häusler und Sven Date-
masch (Laufbahn beendet)

FC Greifenstein, 2014/2015
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